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Neue und alte Nachrichten aus Güls und Bisholder

BeiseinerletztenZusammenkunftimalten
Jahr verabschiedete der OrtsringGüls den
Terminplan für die Veranstaltungen der
Vereine und Gruppierungen im Jahr 2017.
EinBlickindenPlanversprichtwiederein
an kulturellen, sportlichen, geselligen und
Brauchtumsveranstaltungen reichhhaltiges
Jahresprogramm.

TraditionsreichesHeimatfest
Das herausragende Ereignis des Jahres ist
zweifelloswiederdasGülserBlütenfest,mit
dem die Fremdenverkehrsstadt Koblenz
gleichzeitig in die neue Tourismussaison
startet.DastraditionsreicheHeimatfestwird
diesmal vom28. April bis einschließlich 1.
Maigefeiert.DieVerantwortlichenderGül-
serHeimatfreunde arbeiten schon seitMo-
naten intensiv an der Erstellung eines at-
traktiven Festprogramms, dessen Höhe-
punktedieProklamationderneuenBlüten-
undWeinköniginundihrerbeidenPrinzes-

sinnen amEröffnungsabend aufdemFest-
platz am Plan und das im Zwei-Jahres-
Rhythmus stattfindende Blütenfestvarieté
am Nachmittag des 30. April sein werden.
AnallenvierFesttagengarantierenbekann-
te Bands und Musikgruppen gute Stim-
mungundbestemusikalischeUnterhaltung
rundumdieWeinstände.

FassenachtinGülsamSee
IndenerstenWochendesneuenJahresste-
hendieVeranstaltungenderbeidenGülser
KarnevalsvereineimVordergrund.DenSit-
zungsreigen eröffnen die »Seemöwen« am
4.FebruarinderTV-Turnhalle,währenddie
große Damensitzung der Möhnen am
Schwerdonnerstag, 23. Februar, in der

KoblenzerRhein-Mosel-HalleüberdieBüh-
negeht.

DieGülserHusarenladenzuzweiSenioren-
veranstaltungenam4. FebruarimLauben-
hof und am 5. Februar in der Pfarrbegeg-
nungsstätteein.IhrebeidenPrunksitzungen
veranstaltendieHusarenam11.und18.Fe-
bruarinderTV-Turnhalle.AngleicherStät-
tefindenauchamSonntag,12.Februar,erst-
malseinegroßeKindersitzungundamKar-
nevalssamstag, 25. Februar, das beliebte
»Husaren-Gewerjels«statt.

Mit mehreren Veranstaltungen wartet der
rührigeOrtsvereinderArbeiterwohlfahrtin
derAWO-Begegnungsstätte inderEisheili-
genstraßeauf:Nacheinerkarnevalistischen
Feteam10.FebruarfolgenimweiterenJah-
resverlauf das Frühlingsfest am 19. März,
das Maifest am 28. Mai, das Sommer-
festam2. JuliundeinHerbstfestam5.No-
vember.

KirmesinGülsundBisholder
Die kirchlichen Feiern der Gülser Kirmes
mit der traditionellen St.-Servatius-Prozes-
sionfindenamVormittagdes14.Mai statt.
ImAnschlussdaranlädtderMusikvereinSt.
Servatius zum »Musikalischen Frühling«
auf dem Kirchenvorplatz ein. Die Kirmes-
freunde treffen sich am Montag, 15. Mai,
vormittags zum Frühschoppen im Wein-
hausKreuter.
Die von der Freizeitsportgemeinschaft ver-
anstaltete Bisholderer Kirmes wird am
10./11. JuniindemGülserHöhenortsteilge-
feiert, während die Katholische und die
Evangelische Kirchengemeinde ihr »Öku-
menischesGülserKirchenfest«am10. Sep-

tember aufdemVorplatz derkatholischen
Pfarrkirchebegehen.
DasJahresprogrammderGülserSt.-Huber-
tus-SchützenumfassteineFrühlingswande-
rungam10.März,einOstereierschießenfür
jedermannam9.April,dasSchützenfestam
2. Juli,dasBürger- undKönigsschießenam
27.AugustunddenKönigs-Krönungsballin
derSchützenhalleam16.September.
Der Männergesangverein »Moselgruß«
GülskannindiesemJahraufeine125-jähri-
ge Tradition zurückblicken. Mit einem
zweitägigenFestamSamstagundSonntag,
17. und 18. Juni, soll diesesEreignis seinen
würdigen Rahmen finden und gebührend
gefeiertwerden.

Gülser Vereinebietengroßes
Veranstaltungsprogramm
OrtsringverabschiedeteeinenreichhaltigenTerminplanfür 2017

Ein besonderes Ereignis steht auch für die
Seemöwen an: In der Karnevalssession
2017/2018 feiertderrenommierteMöhnen-
verein sein 6x11jähriges Bestehen. Dieses
närrischeJubiläumbegehtderVereinmitei-
nergroßenFestgalaam18.Novemberinder
KoblenzerRhein-Mosel-Halle.
Hollmann's »Bunter Eiermarkt« in Bishol-
der vom 13. bis 15. April (Karwoche), ein
FlohmarktderSeemöwenaufdemFestplatz
inderGulisastraßeam24. Juni,dasHeyer-
bergfestdesSPD-Ortsvereinsam12.August,
einezweitägigeLöschpartyderFreiwilligen
Feuerwehr am Feuerwehrhaus am 19./20.
August,dasSportwochenendedesBSCGüls
vom25.bis27.August,die»GülsOpen«des
Tennisclubsam2.September,dasOktober-
festdesMusikvereins inderSchützenhalle
am30. September, derHusaren-Aufgalopp
am4.November,dieMartinszügeinBishol-
deram6.NovemberundinGülsam10.No-
vember und schließlich der Adventsbasar
des Ortsrings am3. Dezemberkomplettie-
rendasGülserJahresprogramm.
AbschließendnocheinAusblickaufdiebe-
liebtenVeranstaltungenderGülserWinzer-
betriebe: 14.AprilSaisoneröffnungimRies-
linghofdesWeingutesHähn,25.bis28.Mai
Weinprobiertage im Weingut Toni Müller
(Mühlental), 2. Juni Eröffnung der Strauß-
wirtschaftimWeingutSpurzem,4.und5.Ju-
ni Jungweinprobe imWeingutLunnebach,
23. bis25. Juni JohannisfestimWeingutJo-
hannesMüller(Stauseestraße),14.bis16.Ju-
liHoffestimWeingutLunnebach,7. und8.
Oktober Kelterfest im Weingut Johannes
Müller, 20. bis 22. Oktober Herbstfest im
Weingut Spurzem, 18. und 19. November
WeihnachtsmarktimWeingutSpurzem.

Traditionsgemäßgibtesauch2017wiederdasbeliebteBlütenfest-Varietéaufdem

FestplatzandenWeinständen.

60erJahre:Musikvereinvordem»frisch

abgerissenen«HausSattler,Gulisastraße.
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 27. 1. / 17. 2.

GelberSack 17. 1. / 7. 2.

Christbäume 27. 1. / 13.2.

SÜDLICHESGÜLS2
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GelberSack 17. 1. / 7. 2.

Christbäume 27. 1. / 13.2.
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DerMalteserHilfsdienst konnte auch in diesem Jahr von Kob-
lenzausdurchdieUnterstützungderGülserKindergärteneinegroßeAnzahl

(über60)WeihnachtspäckchenandieKinder im rumänischenVingard undAl-

ba Iulia verteilen. Erstmalig hatte sich auch der Montesori Kindergarten auf

der Karthause angeschlossen. Wie jedes Jahr seit 2000, ist der Transport

durchdenAuslandsdienstderDiözeseTrierunterLeitungdesAuslandsbeauf-

tragtenRalfZielinskipünktlichzumWeihnachtsfestinRumänieneingetroffen.

Der ehemalige Stadtbeauftragte der Koblenzer Malteser, Horst Weber, der

sich um die Organisation vor Ort kümmerte, konnte dieses Jahr den Trans-

portauspersönlichenGründen nichtbegleiten,wirdabervom Erfolg derAk-

tion den Kindertagesstätten berichten.

VereintimKlang
Chorkonzertbegeisterte
Mindestens zweimal im Jahr kann
man die Erfahrung machen, dassalle
SitzplätzeInderPfarrkircheSt.Serva-
tiusbelegtsind,einmal beiderChrist-
mette an Heiligabend und dann auch
beimjährlichstattfindendenAdvents-
konzert.
So war es auch in diesem Jahr beim
»Vorweihnachtlichen Konzert« des
Kinder- und Jugendchores und der
Cäcilienchöre aus Güls und Rü-
benach: Wer zu spät kam, den be-

strafte das begrenzte Sitzangebot der
Pfarrkirche.Abergleich,obsitzendoder
stehend, man wurde belohnt mit einer
besonders gelungenen musikalischen
Einstimmung auf das Weihnachtsfest.
UnserChorleiterThomasOsterschaffte
es dabei nicht nur, alle jungen und jung
gebliebenen Sängerinnen und Sänger
zu Höchstleistungen zu animieren und
dieKonzertstückeüberzeugendzu inter-
pretieren. Auch die Konzertbesucher
durftenundsolltenbei insgesamtsieben
Liedern »im Rudel« mitsingen. Und das
taten sie gern, überzeugend und
lautstark,wiemanandenGesichternder
Konzertbesucher ablesen konnte. Auch

dievielenvon Helfern begleiteten Be-
wohner des Laubenhofs stimmten
textsichermitein.Mandarfalsodavon
ausgehen, dassdieseArtdermusika-
lischen Beteiligung bei Adventskon-
zerten ein Zukunftsmodell ist. Zu-
kunftsfähig, weil auf Tradition beru-
hend, ist auch das Konzept, alle Ge-
nerationen zusammenzubringen und
aktiv in ein Konzertereignis einzubin-
den. So entsteht Gemeinschaft und
die Hoffnung, dass sogar zur Weih-
nachtszeit Rosen wachsen können –
in diesen unruhigen Zeiten vielleicht
sogar aus Dornen.
� Roland Klein

Die erfreuliche Zunahme der Gebur-
ten, das Anwachsen des Neubauge-
bietes in Güls und die Zuweisung der
kinderreichen Flüchtlingsfamilien ha-
ben dazu geführt, dass die erst vor
drei Jahren erbaute Grundschule in
der Karl-Möhlig-Straße mit 176 Schü-
lern aus allen Nähten platzt. Um die
ärgste Raumnot zu beheben, hat die
Stadtverwaltung einen Container auf
dem Schulgelände aufstellen lassen.
Wie konnte es trotz des Neubaues so
schnell zu dieserNotlösung kommen?
Schulleiter Peter Degen führt dies auf
diegesetzlicheÄnderungderKlassen-
messzahl von 30 auf 24 Schüler

zurück. Früher wurden erst bei 61
Schülern in einerAltersstufedrei Klas-
sen gebildet, heute bereits ab 49
Schüler. Anstatt der errichteten acht
Klassenräume werden bei weiterem
Anwachsen der Schülerzahlen zwölf
Räume benötigt.
Nicht vorausgesehen hat man bei der
Planung des Schulneubaues das er-
freulicheAnwachsendesGanztagsan-
gebotes, das vielen Familien entge-
genkommt und immer mehr Kinder in
Anspruch nehmen. Dasmachtweitere
Räumlichkeiten für die Essensausga-
be und die Mittagsruhe erforderlich.
Aber auch hier hat Schulleiter Degen

Lösungen gefunden, die sowohl die
Schüler als auch die Eltern zufrieden-
stellen.
Und wie sieht die Zukunft der Grund-
schule Güls aus? Von Ratsmitglied
und Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidterfahrenwir, dassderContai-
ner nur ein Provisorium ist. Nach den
Plänen der Stadtverwaltung soll die
Schule um einen Anbau in Richtung
Sporthalleerweitertwerden. Im Haus-
haltsplan für2017 seien dieGelderfür
eine Ganztagsschule mit Mensa, Kü-
che und Ruheraum bereits vorgese-
hen. Genaue Planungenstünden aller-
dings zur Zeit noch aus.

Der Schulcontainer ist nur einevorübergehendeLösung
Die Grundschulein Güls soll einen Erweiterungsbau erhalten

Kartenvorverkauf der Gülser Husaren
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Am14.Januar2017startet

um14.00UhrimBühnen-

hausamFestplatzderKar-

tenvorverkaufderGülser

HusarenfürdiePrunksit-

zungenam11.undam 18.

Februar2017.Wieinden

vergangenenJahrenwird

dieKaufreihenfolgenach

dembewährtenLosverfah-

renfestgelegt.Kartenfür

diePartysitzung»Husaren-

Gewerjels«amKarnevals-

samstagsindfür 12Euro

imVorverkauf(Abendkas-

se 15Euro)ebenfallser-

hältlich.

Natürlichwirdauchwie-

derfürdasleiblicheWohl

gesorgtseinundreichlich

Husaren-Glühweinausge-

schenktwerden.

Um den 6. Januar herum ziehen Kinder
in ganz Deutschland als Heilige Drei Kö-
nige verkleidet von Tür zu Tür und sam-
meln Geld für Kinderhilfsprojekte in aller
Welt, in diesem Jahr insbesondere in
Kenia (Afrika). Die Sternsinger schreiben
über jede Haustür »20�C+M+B� 17«.
Diedrei Buchstabenstehen fürden latei-
nischen Segensspruch »Christus Man-
sionem Benedicat« (auf Deutsch: »Chri-
stussegnedieses Haus«). Manche Leute
deuten die drei Buchstaben anders,
nämlich mit den angeblichen Namen der
dreiWeisenausdemOsten: Casper, Mel-

chior und Balthasar. Noch viel origineller
ist die Deutung eines Theologie-Profes-
sors der Theologischen Hochschule
Vallendar: »Cäse, Milch und Butter«. Auf
meinen Einwand: »Aber Herr Professor,
Käse schreibt man doch nicht mit C«,
entgegneteerschmunzelnd: »Achwissen
sie, Herr Sonntag, wir schlesischen
Jungswarendaschonetwasweiter!«Am
Nachmittag des 6. Januar starteten in
Güls ungefähr 30 Jungen und Mädchen
als Königinnen und Könige ihren Weg
durch die Gemeinde – begleitet von en-
gagiertenJugendlichenmit Bollerwagen.

Sternsingerunterwegs
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Für Sonntag, den 4.
Dezember2016, hat-
te derOrtsverein der
AWOGüls zurseiner
Weihnachtsfeier ins
HotelGrebeleingela-
den. DerVorsitzende
VinzenzArend konn-
te 90 Mitglieder be-
grüßen. Besonders
begrüßteerden Pas-
tor Herbert Lucas,
die Vorsitzende des
Kreisverbandes,
Christiane Heinrich-
Lotz mit Ehemann
und den Ortsvorste-
her Hermann-Josef
Schmidtmit Ehefrau.
Vinzenz Arend be-
dankte sich im Na-
men desVorstandes bei allen Mitgliedern
für die regeTeilnahme.
FürdieFeierhattederVorstandein kleines
Programm zusammengestellt. Der MGV
»Moselgruß« begann mit drei Liedvorträ-
gen. Nach Kaffeeund Kuchen gabestra-
ditionsgemäßeinenmusikalischenBeitrag
vonWaltraud FröhlingsMusikgruppe. Die-
sesMal hattesie ihreGitarrengruppemit-
gebracht - eine Bereicherung der Weih-
nachtsfeier. DadieGitarristin PiaLaahsan
demTagGeburtstaghatte,wurde ihrganz
herzlich gratuliert. Zum ersten Mal dabei
war der Musiklehrer Michael Fischer und
zweiseinerSchüler,BertholdBahlundVin-
zenzArend. DiesesTrio begleitetedieAn-
wesendenbeimSingenderWeihnachtslie-
der.

Danach bedanktesichderVorsitzendebei
allen Mitgliedern, diedasganzeJahrüber
dieAWOtatkräftigunterstütztundsomitzu
deren Wohl beigetragen haben. Nur so
kann die große AWO-Familie existieren
und funktionieren. Der inzwischen einge-
troffeneWeihnachtsmann teiltean die be-
treffenden Personenein kleinesGeschenk
als Anerkennung aus und lobtederen En-
gagement. ErselbsthattedenerstenPreis
fürdieTombola - eine Reise nach Berlin -
mitgebracht. Nachdem der Erste Vorsit-
zendedenWeihnachtsmann alsden Bun-
destagsabgeordneten Detlev Pilger vor-
gestellthatte,verabschiedeteerdiesenmit
einem herzlichen Dankeschön.
MitderVerlosunggingeinschönerharmo-
nischer Nachmittag zu Ende.

Frohe Wünsche mit Weihnachtsmusik
Sti mmungsvolleAdventsfeier des AWO-Ortsvereins Güls

ArbeiterwohlfahrtOrtsvereinGüls

Es ist seit vielen Jahren ein schöner
Brauch, dasssich die Sängerzum Jah-
resabschluss noch einmal zusammen-
setzen und in gemütlicherRundebei ei-
nem guten Glas Wein das vergangene
Jahr noch einmal Revue passieren las-
sen. Für die Weihnachtsfeier der AWO
Güls im Weinhaus Grebel und im Lau-
benhofhatten dieSängerunterder Lei-
tung von Tristan Kusber nochmals
schöne alte Weihnachtslieder eingeübt
und mit Freude dargebracht.
Der Erste Vorsitzende Friedhelm Hom-
men bedankte sich nochmals bei allen
Sängern, diedasgesamteJahrüberbei
den Veranstaltungen mitgewirkt haben.
Insbesondere dankte er den Mitglie-
dern, die dasVereinsleben mitgestaltet
haben. Ein besonderes Augenmerk, so
Friedhelm Hommen, sei aberdem kom-
menden Jahr, in dem der Verein sein
125jähriges Bestehen feiert, zuzuord-
nen. ErgabschoneinmaleinigeHinwei-
se auf die Veranstaltungen im Ju-

biläumsjahr des MGV »Moselgruß« am
17. und 18. Juni 2017. Sosoll am Sams-
tag, dem 17. Juni von 14.00 bis 16.00
Uhr auf dem Festplatz in der Gulisa-
straße die Auftaktveranstaltung unter
Mitwirkung einiger Chöre stattfinden.
Zu dieserVeranstaltung sind die Gülser
Mitbürger, Freunde und Bekannte herz-
lich eingeladen.
Am Sonntag dem 18. Juni 2017 findet
dann in derPfarrkircheSt. Servatiusein
großes Konzert unter Mitwirkung von
Johannes Kalpers statt. Er ist in
Koblenzgeboren, bekanntwurdeeru.a.
durchAuftrittebei denSalzburgerFest-
spielensowieseinePräsenz in Funkund
Fernsehen. Freuen wir uns auf schöne
Jubiläumskonzerte. Nähere Einzelhei-
tenwerden nachAbschlussderPlanun-
gen bekannt gegeben.
»Hoffen wir auf gutesWetter bei unse-
ren Jubiläumsveranstaltungen und ei-
nen regen Probenbesuch im Jahre
2017«, so Friedhelm Hommen.

Moselgruß wird 125Jahre alt
Gülser Sänger feiertenJahresabschlussinfröhlicher Runde

Männergesangverein»Moselgruß«Güls

WirdankenfürIhrVertrauen
imvergangenenJahrund
wünschenfürdasneueJahr
GlückundZufriedenheit.

Am29. JanuarfindetwiederdasCaféMit-
einander in der Evangelischen Pfarrkirche
statt. Das Organisations-Team lädt herz-
lich ein zu Kaffee und Kuchen, Spielen
und Malen und zum Basar. Zum Jahres-
beginnweist Nicole Heidel daraufhin,wie
wertvoll dasTreffen derGülserBürgermit
den Geflüchteten ist. »Hier entstanden
Freundschaften und Patenschaften, die
Begegnungen schaffen Vertrauen und
bauen manchmal auch Vorurteile ab«,
sagt sie. Höhepunkte im letzten Jahrwa-
ren die Konzerte der Bands »Tonspur«
und »Zores & Bagaasch«. Der Musiker
Thomas Necknig trat auf, es gab eine
Theateraufführung von Kindern, Tanz mit
Annette Frick und eine Aufführung der
GülserHusaren. DafürsprechendieOrga-
nisatoren ihren Dank an die Künstler und
Mitwirkenden aus.
Dank gilt auch Tuncay vom Uludag Re-

staurant, derfürdieKindermehrmalszwei
große Familienpizzen sponserte. Im No-

vemberspendeteDo-
rothee Mendner (Fo-
to) von der Buch-
handlungHeimes ihre
Gage für den Litera-
turabend im Gemein-
dezentrum. Das Café
Miteinander sagt
herzlichen Dank.
DasCaféMiteinander

ist aktive Integration in Güls, und dieses
Angebot an jedem letzten Sonntag im
Monat wird rege genutzt. Nicole Heidel
und ihrTeamfreuensichaufdasMiteinan-
der 2017. Sie wünschen allen Gülsern ein
schönes und friedvolles Jahr 2017. –
Sonntag, 29. Januar von 15.30 bis 17.30
Uhr, Café Miteinander in der Evangeli-
schen Kirche.

Café Miteinander lädt ein und bedankt sich

LiebeMitbürgerinnen und Mitbürger,

nun ist das neue Jahr schon zwei Wo-
chen alt, und derAlltag hat unswieder.
Die Karnevalsvereine stehen in den
Startlöchern für die Session 2017, Güls
hat die Einwohnerzahl von 6000 über-
schritten (Stand31.12.2016= 6008 Ein-
wohner), undtäglich
erreichen mich An-
fragen nach geeig-
neten Wohnungen
und Bauplätzen in
unserem Stadtteil.

Stadt stellt Gratu-
lationen ein

Die bisher üblichen
Gratulationen zum
80. und 90. Geburtstag sowie zur Gol-
denen-, Diamantenen-, Eisernen- und
Gnaden-HochzeitwerdenvonStadtsei-
te aus zukünftig nicht mehr vorgenom-
men. Seitens desGülserOrtsringswur-
de jedoch einstimmig beschlossen, die
Gratulationen unsererAlters- und Ehe-

DerOrtsvorsteherinformiert

jubilare weiterhin beizubehalten. Dies
ermöglicht uns ein großzügiger Spen-
der, bei dem ich mich aufdiesemWege
noch einmal ganz herzlich bedanken
möchte.

Sauberkeit in unseremStadtteil

Immerwiederwerde ichvonMitbürgern
unterrichtet, dass die Straßen in unse-
remStadtteil oft nichtordentlich gesäu-
bertwerden. Ichweisenochmalsdarauf
hin, dass jeder Hauseigentümer ver-
pflichtet ist, seiner Kehrpflicht nachzu-
kommen und in den Wintermonaten -
falls erforderlich - vor seinem Haus zu
streuen.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
schauenwirmal,wasdasJahr2017uns
so bringt. Die zahlreichen Familien, die
zurZeit im Neubaugebiet ihr Eigenheim
errichten, heiße ich herzlich inGüls will-
kommen. Eine schöneZeit wünscht Ih-
nen allen

IhrHermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.
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Gutestun fürdie und in derRegion - das
ist seit jeher eine Aufgabe, der sich die
VolksbankKoblenzMittelrheineGalsGe-
nossenschaftverpflichtetsieht. Regelmä-
ßig unterstütztsiesoziale, sportliche und
kulturelleProjekte imGeschäftsgebiet ih-
rer 17 Bankstellen. Jetzt empfingen die
beiden Vorstände Stephan Breser und
WalterMüllerVertretervonfünfKoblenzer
Institutionen,diesichinbesondererWeise
engagieren, und überreichten Spenden-
schecks überjeweils 5.000 Euro:
HansKary,Geschäftsführerderrz-Media,
engagiertsichfürdieAktion»HelftunsLe-
ben«, diesich seitmehrals25Jahren für
notleidende Menschen einsetzt. Die
5.000-Euro-Spende derVolksbank Kob-
lenz Mittelrhein soll Hilfsprojekten in und
um Koblenz herum zugute kommen.
OlafWiesevomKoblenzerJugendtheater
freutsich.2016feiertedasJugendtheater
sein 25-jähriges Bestehen. Hierwird her-
ausragendeJugendkulturarbeitgeleistet,
die begabtejunge Menschen mit profes-
sionellen Künstlernzusammenbringt. Die
Finanzspritze zum Jahresende wird das
neue Kindermusical »Der kleine Vampir«
im Frühjahrsowiedas Herbstmusical un-
terstützen. Außerdem stehen auch noch
Renovierungsarbeiten an.
AngelaNoll,LeiterinderGrundschuleLay,
nahm den Spendenscheck für das Kob-
lenzer Präventionsprojekt gegen sexuel-
len Missbrauch von Kindern entgegen.
Hier lernenKinder indreizeitlichgetrenn-
ten Theaterstunden, wie sie Gefahrensi-
tuationen erkennen, damit umgehen und
sich rechtzeitig Hilfe holen können. Zu-
dem werden auch die Eltern sowie die
Lehrkräfte entsprechend eingebunden
und geschult. Bis heute erreichte das
Koblenzer Präventionsprojekt 10.650
Schüler und Kindergartenkinder. Es neh-
men derzeit 53 Grundschulen, Förder-
schulen, Kindergärten und Kitas teil.

SolwodisetztsicheinfürFrauen,dieOpfer
von Zwangsprostitution und Menschen-
handelwerdensowiedurchZwangsheirat
oderEhrenmordbedrohtsind. Im interna-
tionalen Frauenhaus in Koblenz finden
Frauen undMädchen und ihreKinderZu-
flucht, erklärt Nancy Gensmann. Auch
Flüchtlingsfrauen finden dort Hilfe, den
Alltag inderneuenHeimatzubewältigen,
KulturundGepflogenheiten kennenzuler-
nen und auch ihre deutschen Sprach-
kenntnisse zu verbessern.
Soroptimist International Club Kob-
lenz/Rhein zielen mit ihrem Projekt »Na-
turtalent-selbstbestimmtdurchBildung«
aufdieTalentevon Jugendlichen aus 10.
Klassen,dieihreFähigkeitenbislangnicht
optimalentfaltenkonnten. Präsidentin Dr.
Frédérique Bruban freut sich, dass nun
weitere Mittel für die eintägigen Talent-
schmiede-Seminare zur Verfügung ste-
hen, wo junge Menschen auch wichtige
Impulse für ihre Berufswahl erhalten.
»Es liegtunssehramHerzen, dasswirals
BankvorOrtauch direktdort helfen kön-
nen, wo unsere Mitglieder, Kunden und
Mitarbeiter leben«, erklärt Müllerdas En-
gagement derVolksbank. »Alle fünf Pro-
jektezeichnen sich durch das besondere
Engagement derMenschen, die dahinter
stehen und sich gerne fürandereeinset-
zen, aus«, so Breser.
DieSpenden stammen ausden Erträgen
des Gewinnsparens, das die Volksbank
mit dem Gewinnsparverein e.V. anbietet.
Gewinnsparen ist eine Kombination aus
Sparen,Gewinnen und Helfen. DieVolks-
bankverkauft Losefür5 Euro proStück.
DerTeilnehmerspart4Euroundmitnur1
Euro nimmt er an den zahlreichen Verlo-
sungen teil. Von jedem Los spendet die
VolksbankKoblenzMittelrheinwiederum
25 Cent für Menschen in Not sowie ge-
meinnützige Einrichtungen.Weitere Infos
unterwww.vbkm.de/Gewinnsparen.

Foto von links: Jann Baier, Justus Ja-

kobs, Paul Kuss und Noah Gerhards.

SchachvereinGüls

SpringerdiplombestandenDie Jugendlichen Jann Baier, Noah Ger-
hards, Justus Jakobs und Paul Kuss haben
diePrüfungzumSpringerdiplombestanden.
Udo Bousonville, Lukas Kramer und Heinz
Ningel vom Schachverein Güls als Betreuer
erklärtenvollStolz,mitwelchemEifer dieJu-
gendlichen bei der Sache sind. Nächster
Schritt ist die Fortbildung zum Läufer-Di-
plom,bevordannspäternochdieAusbildung
zumTurm-Diplom erfolgt. Zurweiteren För-
derungderjungenTalentewird in Kürzewie-
der eine Schulschach-AG angeboten. Neue
Mitglieder sind auch im Seniorenbereich
willkommen. Gespielt wird donnerstags um
19.00 Uhr im Hotel-Weinhaus Kreuter. Infos
gibt's bei: Heinz Ningel, Tel. 0261/2915941,
Udo Bousonville, 0261/43537.

Aktion»Leseknochen«
Danke sage ich allen, die mich bei
meinem Projekt
»Leseknochen(Nackenkissen)

für den gutenZweck«
unterstützt haben. In kürzester Zeit
wurden 42 von mir handgefertigte
Nackenkissen verkauft. So konnte
ich im Dezember 2016

420,00Euro an das
PalliativnetzKoblenz e.V.

(info:www.palliativnetz-koblenz.de)
spenden. Über eine weitere Unter-
stützung würde ich mich freuen. Die
»Leseknochen« können bei mir zum
Preis von 14,00 Euro (davon 10,00
Euro Spende) erworben werden.

Herzlichen Dank!

Anneliese Müller
Telefon 0261/46402

Auch2016, imvergangenenDezember, richtetedieFZGBishol-
der die alljährlich stattfindende, traditionelle Ü59-Weihnachts-
feieraufdemHölzchenaus. DiegemütlicheHüttewarwiederbis
auf den letzten Platz besetzt. Nach der Begrüßung durch den
ErstenVorsitzendenWolfgangSchneidergabesKaffeeundKu-
chen. In geselliger Runde wurden allerlei Neuigkeiten ausge-
tauscht, alteGeschichten erzählt undWeihnachtsliedergesun-
gen.AmspätenNachmittagtrafenderNikolausundseinKnecht
Ruprecht ein, die aufgrund eines Navigationsfehlersetwasver-
spätetkamen. Ihre IrrfahrtführtediebeidendurchdieWinninger
Weinbergeund ließsie letzten Endes in BisholderaufdemHölz-
chen landen.
DerNikolaus ließwährendseinerErzählungeneinigeEreignisse
des Jahres 2016 Revue passieren. Unteranderem erwähnte er
auchdenWasserschaden,deramHeimatmuseumGülsentstan-
den ist und riefdieanwesendenGästespontanzueinerkleinen
Spendeauf. Es kamen rund 130,- Eurozusammen, dievon der
FZG auf 200,- Euro aufgestockt wurden. Dieser Betrag wurde
vondemNikolausandieVorsitzendedesFördervereinsHeimat-
museumGülse.V., CorneliaGottschalk, in FormeinesSchecks
überreicht.
Im Bild von links: Richard Weis, Jens Kowalke, Cornelia Gott-
schalk und Nikolaus DietmarJeromin. � Bild: WernerScholz

Weihnachtsfeier der FZG-Senioren war wieder gemütlich
Teilnehmer spendeten200Eurofür das Hei matmuseum–Vereinshütteauf demHölzchengut besucht

Sein Gegner konnte die darauf
folgendenKämpfealleduchK.o.
gewinnen und wurde Deutscher
Meister.
Weiter ging es mit Kornatzkis
Schützling Kyasim Allahverdiev
–65 KG, erkonnteseineVorrun-
denkämpfe für sich entscheiden
und zog ins Finaleein.Am Ende
konnte er sich mit dem Titel
Deutscher Meister im K1
schmücken.
Weiter ging es mit Jan Chy-
traeus, +90KG,demNewcomer
ausdem Prize-Ring-Team. Nach
vielenTrainingseinheiten ginges
nun in den Ring, insgesamt be-
stritt er bisherzwei Kämpfe, die
er für sich entscheiden konnte.
Nun sollte ein Titel her. Nach ei-
ner harten Vorbereitungsphase
mit seinen Teamkollegen und
Trainer Thorsten Kornatzki, war
ermehralsfitfürseineGegner.Er
musste ebenfalls gegen einen
sehr erfahrenen Gegner, der

schon um den Weltmeistertitel gekämpft
hatte,ran.DochdiesessolltefürChytraeus
kein Hindernis darstellen. Unter dem
Beifall des Publikumsgabeseinen harten
Schlagabtausch. Jan traf seinen Gegner
mit harten Fäusten.AmEndekonnteauch
JanChytraeus denTitel imK1 fürsichent-
scheiden.
Das Prize-Ring-Team freut sich auf die
nächsteSaisonunddanktallenfürdieUn-
terstützung.

Vor Jahresende haben die
Prize-Ring-Fighter aus Koblenz
mit Trainer Thorsten Kornatzki
nochmal alles gegeben. Die
Koblenzer Kampfsportler nah-
men an der Deutschen Meister-
schaft im Kickboxen mit Knie-
techniken, kurz K1, der World
Kickboxing Union, dem u. a. mit
größtenVerbandaufderWelt, in
Thüringen teil. Es sollte ein ge-
lungener Jahresabschluss wer-
den. Insgesamt starteten drei
KämpferderGülserSportschule
Prize-Ring von Kornatzki.
Das Niveau der Veranstaltung
war herausragend. Unter an-
derem auch deshalb, weil M.
Steko,Promotervon»SAT1 Ran
Boxen« undTrainervon Dr. Chri-
stineTheis, mitseinenKämpfern
an derVeranstaltung teilgenom-
menhat.ChristineTheis istauch
bekannt von derTVShow »The
biggest Loser«.
Allen voran musste der Koblen-
zerLukasHering,–85KG, indenRing, um
sein Könnenzuzeigen. Diesessollte nicht
leichtwerden,dennerstandeinemsehrer-
fahrenen Gegner (knapp 100 Kämpfe) ge-
genüber. Dieserwarbekanntfürseinehar-
ten K.o.-Schläge. Bei LukasHeringbisser
jedoch auf Granit. Hering dominierte den
Kampf mit harten gezielten Kicks. Nach
den offiziellen Runden werteten die
Punktrichter ein Unentschieden, und es
gab dieVerlängerungsrunde. Nach kurzer

TaktikbesprechungmitseinemTrainerwar
Hering mehr als motiviert, diesen Kampf
und denTitel mit nach Hausezu nehmen.
Am Ende derVerlängerungsrunde gab es
ein sehrzweifelhaftes Ergebnis, wasauch
denTrainerThorstenKornatzkiunddiean-
wesenden Fans verwunderte. Lukas He-
ringmusstesichnachPunktengeschlagen
geben,erverpasstesomitdenTitel knapp.

Titelregenfür Prize-Ring-Fighter
Gülser Sportschule Kornatzki bei den Deutschen Meisterschaftenin Thüringen erfolgreich

Links im Bild: Prize-Ring-Fighter

Jan Chytraeus.

V.l.n.r.:WalterMüller,AngelaNoll,HansKary,OlafWiese,NancyGensmann,Dr.

FrédériqueBruban,StephanBreser.

Gutestunfür die undin der Region
Volksbankspendet 25.000Eurofür fünf ProjekteinKoblenz

FreizeitsportgemeinschaftBisholder
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
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Güls, imJanuar2017

ÜberdievielenGeschenke,freundlichen
TelefonateundGlückwünschezumeinem

80. Geburtstag
habeichmichsehrgefreut.AllenGratulanten
dankeichrechtherzlich.

AdolfKreuter

Städteund, nichtzuvergessen, die
kegelförmigenTrullihäuserinAlbe-
robello. –Nebendergutenitalieni-
schenKüchewirdderunverfälsch-
te Charme der Einwohner begei-
stern–Apulienerwartetuns. –Die
Veranstalter freuen sich auf viele
GülserTeilnehmer.
Fordern Sie Prospekte an unter
Telefon02631-57420,
baumann@reisebuero-neuwied.de

FürdasJahr2017bietetdasCityRei-
sebüro für die Leser des Gölser
Blättchens wieder einen besonde-
ren »Reise-Leckerbissen« an. Vom
16. bis 23. Mai 2017 geht es nach
ApulienunterderbewährtenReise-
begleitung von Christa Baumann.
Apulien,dienördlichsteRegionSü-
ditaliens, ist ein landschaftlich fas-
zinierendes Gebiet. Reizvolle Hü-
gellandschaften und unberührte

Schluchten stehen im Kontrast zu
weiten Weinanbaugebieten, Oli-
venhainen, Mandelbaum- und Zi-
trusplantagen. Aber auch die Spu-
ren vergangener Kulturen sind
nicht zu übersehen. Monumente
aus byzantinischer Zeit, unterir-
disch angelegte Grotten und
Höhlenkirchen, Felsenstädte, Ka-
thedralen und Schlösser aus nor-
mannisch-staufischerZeit, barocke

APULIEN
des Sti efels schönstes Ende

Leserreise des City Reisebüro Neuwied mit ChristaBaumann

Mitdem Projekt »AusAltmach Neu« be-
geht die RovergruppederSeepfadfinder
Koblenz nicht nur eine Zeitreise zu den
WurzelnunddenAnfängen ihresPfadfin-
derstammes, sondern hält diese Erinne-
rungen auch für die Ewigkeit fest. Dazu
sichtetsie Filmmaterial ausvergangenen
Zeiten, in denen Begriffewie »DVD« so-
wie »digital« noch nicht entstanden wa-
ren. Diese Erinnerungen sind zurzeit auf
8-mm-Filmbändern gebannt, welche im
Laufe derZeit verblassenwerden.
Jedoch ist die Digitalisierung der8-mm-
FilmbändereinekostspieligeAngelegen-
heit, weshalb leider nicht alle Erinnerun-

gen erhalten bleiben können und die
wichtigsten herausgefiltertwerden müs-
sen. DiesermonumentalenAufgabestellt
sich nun die Rovergruppe der Seepfad-
finder Koblenz.
SolltenSieoderjemand,denSiekennen,
mit derpreiswerten Überspielungvon 8-
mm-Filmbändern vertraut sein, zögern
Sie bitte nicht, mit uns Kontakt unter
info@seepfadfinder-koblenz.de aufzu-
nehmen.
NichtnurdieRovergruppe,sondernauch
der gesamte Stamm der Seepfadfinder
Koblenzwird IhnenfürdieErhaltungaller
schönen Erinnerungen dankbarsein.

Erinnerungensind etwas Wunderbares
Seepfadfinder digitalisierenalte8-mm-Fil mbänder

DieGremien derSparkasse Koblenz ha-
ben Jörg Perscheid mitWirkung zum 1.
Januar 2018 zum Vorstandsmitglied der
Sparkasse berufen. Im Rahmen einer
frühzeitigen Nachfolgeregelung tritt der
48-JährigedamitdieNachfolgevonErnst
JosefLehreran, derEndeJanuar2018 in
denwohlverdienten Ruhestand geht.
Jörg Perscheid startete seine Karriere
1987 bei derSparkasse Koblenzmit der
Ausbildung zum Bankkaufmann. Im An-
schlussan dieAusbildung absolvierteer
einStudiumderBetriebswirtschaftslehre
anderUniversitätinTriermitdenSchwer-
punkten Finanzwissenschaft und Be-
triebliche Steuerlehre. Nach dem Studi-
um kehrte der Diplom-Kaufmann 1996
zurSparkasseKoblenzzurückundarbei-
tete zunächst als Sachbearbeiter in der
Abteilung Finanzen und Rechnungswe-
sen. Ab dem Jahr2000warermaßgeb-
lich an dem Aufbau derAbteilung Con-

trolling beteiligt, zunächst alsstellvertre-
tender Abteilungsleiter sowie von 2003
bis 2008 als deren Abteilungsleiter. Im
Jahr 2009 übernahm Jörg Perscheid als
BereichsleiterdieVerantwortung fürden
kompletten Personalbereich. SeitJanuar
dieses Jahres ist er als Leiter des Berei-
ches »Organisation, IT und Personalma-
nagement«zusätzlichfürdieAbteilungen
Organisation und Informationstechnik
verantwortlich. ImMai2016wurdeerzum
stellvertretenden Vorstandsmitglied be-
rufen.SeinumfangreichesFachwissen ist
in zahlreichen Ausschüssen und Projek-
teninnerhalbundaußerhalbderSparkas-
se gefragt.
DerheimatverbundeneKoblenzer istver-
heiratet undVatervonzwei Kindern. Sei-
ne Freizeit genießt er bei gemeinsamen
UnternehmungenmitseinerFamilie. Dar-
überhinauskochtergerneundentspannt
sich beimWandern.

DieSpitzedesVerwaltungsratesderSparkasseKoblenz,mitOberbürgermeisterProf.Dr.

JoachimHofmann-Göttig(2.v.l.)undLandratDr.AlexanderSaftig (2.v.r.),sowiederamtie-

rendeVorstand Matthias Nester (links) und Ernst Josef Lehrer (rechts) gratulieren Jörg

PerscheidzuseinerWahl.

Jörg Perscheid wird Vorstandsmitglied
der SparkasseKoblenz

DienächstenAWO-Termine
Sonntag, 29. 1. 2017: Mitgliederver-
sammlung in der Begegnungsstätte Eis-
heiligenstr. 14, Beginn: 15.00 Uhr
Freitag, 10. 2. 2017: Karnevalistischer
Nachmittag in unserer Begegnungsstätte
Eisheiligenstr. 14, Beginn: 15.00 Uhr.

AWOGüls besuchteden

Trierer Weihnachtsmarkt
Am 12. Dezemberfanddie letzteFahrt
derAWOGüls im Jahre2016 statt. Es
ging mit dem Bus zum Weihnachts-
markt nach Trier. Am Abend konnte
man im Lichterglanz und vor der Sil-
houettedesDomesdieAtmosphäreei-
nes schönen und gemütlichen Weih-
nachtsmarktesgenießen. Hierkonnten
auch allerlei Geschenkartikel wie
Schmuck, Basteleien, Schnitzereien
usw. bewundert und gekauft werden.
Auch für das leibliche Wohl war be-
stens gesorgt.

Hausfrauensagen DankeNach einem sehr ereignisreichen Jahr
2016trafensichzumJahresabschluss38
Gülser und Bisholderer Frauen im Hotel
Grebel, um einer sehr besinnlichen und
ruhigen Weihnachtsfeier beizuwohnen.
Alle Teilnehmerinnen freuen sich jedes
Jahr im Advent auf dieses Zusammen-
treffen. Bei schönen Weihnachtsge-
schichten und gemeinsam gesungenen
Weihnachtsliedernstimmtensichalleauf
das schönste Fest des Jahres ein: auf
Weihnachten. Nach einem leckeren Es-
sen aus der guten Küche des Hauses
Grebel stattetederNikolausden Damen
wieder einen Besuch ab. Er überreichte
jederFraueinGeschenk, garniertmitein
paarliebenWorten.Somitfandeinschö-
ner Nachmittag sein Ende. Hannelore
Koenen: »Dankesagenmöchte ichHerrn
DieterWilden, derFamilieScosceria(Re-
we-Markt) Herrn Hemmers (Sparkasse
Güls) und besonderen Dank Herrn
Schmitt von der Volksbank Güls für die
immer großzügigen Spenden. Auch ich
möchtemichganzherzlichbeiallenFrau-
en, die an der Weihnachtsfeier teilnah-
men, für das an mich überreichte Ge-
schenkbedanken. Ichwünscheallen ein
gutes, frohesundgesundesneuesJahr.«

NeuesvomBSCGüls: www.bsc-guels-fussball.de
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0»Wir kommendaher aus dem
Morgenland, wir kommenge-
führt von Gottes Hand. Wir

wünschenEucheinfröhlichesJahr. Cas-
par, Melchior und Baltasar.« So ziehen
Kinder, die als Könige verkleidet sind,
jedes Jahr AnfangJanuar von Haus zu
Haus, umGeldzusammelnfür benach-
teiligteKinderinEntwicklungsländern.
Wer warendiesedrei Männer nun wirk-
lich?InderBibelistvonSterndeuterndie
Rede, die dem Stern von Bethlehem
folgtenundamEndezuJesusundMaria
geleitet wurden. Außer sichvor Freude
übergaben sie den beiden ihre mitge-
brachten Geschenke: Gold, Weihrauch
und Myrrhe.
DasBild, daswirheutevondiesenStern-
deuternhaben, entstanderstviel später.
Da wurden aus den Sterndeutern drei
Könige, diedie Mächtigenderdrei Kon-
tinenterepräsentierten. Einer aus Euro-
pa, eineraus Asienundeineraus Afrika.
Unddiesedrei brachtendemJesuskind
imStall ihre Geschenkeundverneigten
sich vor ihm. Damit sollte ausgedrückt
werden, dassJesus der eigentliche Kö-
nigist.
Wenn wir nun dieses Bild der heutigen
Zeitanpassen, müsstendanndieRegie-
rungschefsder G8(bzw. G7) Staatenzur
Krippe kommen und demKind huldi-

gen? Würdensie alleine kommen oder
ihre Finanzminister mitbringen? Was
würdensie Maria undJesus schenken?
Geld, einen Bildungsgutschein, eine
Aufenthaltserlaubnisfürihr Land? Oder
würden sie »nur« die Repräsentanten
schicken, weil siejaselbereherder Wirt-
schaft unddenBanken, demMammon,
huldigen müssen? Vielleicht würdendie
WirtschaftsbosseundBankenchefs mit-
kommen wollen, umzu sehen, ob es
waszuinvestierengibt. WärediePresse
auchanwesend, umvon diesemEreig-
nis zu berichten? Wennja, wer stünde
imMittelpunkt? Die Promis, dieheilige
Familieoder OchsundEsel?

Liebe Leser des Gölser Blättche, bitte
machtEuchfünf MinutenGedankendar-
über wieEureHeiligenDrei Königeaus-
sähen und was sie mitbringen würden.
Stellt Euch auch vor, ihr würdet an der
Krippestehen, was würdet ihr denken,
fühlenundmitbringen. �SusannaTrapp

Die HeiligenDrei Könige,
diegar keineKönige waren!

W

Inlineskater-Kurs für

Erwachsene bei der vhs
Wenn man weiß, wie man richtig fällt,
bremst und skatet, dann werden die
Frühlings- undSommertourenein rich-
tigesVergnügen.Vermitteltwerden die
grundlegenden Techniken des Inline-
Skatens: Falltechnik,Geradeauslaufen,
Kurvenlaufen unddasBremsenmitder
Fersenbremse. Teilnahmevorausset-
zung:vorhandene Inlineskatesunddas
Tragen der Schutzausrüstung (Helm,
Hand-, Knie- und Ellenbogenschoner).
Das Skaten erlernen die Teilnehmen-
den von einem lizensierten Inlineska-
ter-Instructor und Fachübungsleiter.
DieTeilnahmeerfolgt aufeigenes Risi-
ko. Termin: Samstag, 21. Januar 2017,
10.45-13.00Uhr,Treffpunkt:Sporthalle
»Fort Konstantin« (Richtung Karthau-
se, gegenüber der JVA links). Anmel-
dung und Infos unter www.vhs-
koblenz.de oder unter 0261/129-
3702/-3711/-3730/-3740.

TagderoffenenTür!
Sonntag, 5. Februar, 14.00–18.00Uhr inGüls, Stauseestr. 23

KAMPFSPORTSCHULEKOBLENZ

Selbstverteidigung �Kampfsport�Muskelaufbau
Fitness-TippszurGewichtsabnahme

Infosunter:www.facebook.com/prizering-www.prize-ring.de
PRIZE-RING/Kampfsportschule Koblenz, Stauseestr. 23, 56072 Koblenz-GülsGarage

ab 1. 2. (im Palmenstück 69) zu
vermieten. 50,00 EUR.

Telefon01 51-10298472
ab 17.30 Uhr oder perWhatsApp

Anfängertanzgruppe der

Redoutestartet i mJanuar
Wer Tanzen von Anfang an erlernen,
oder sein altes Können wieder auffri-
schen möchte, kann es ab dem 23.
Januar 2017 beim 1. TGC Redoute
Koblenz&Neuwiedtun. Jeweilsmon-
tags ab 19.00 Uhr werden in den
Clubräumen in Koblenz-Metternich
unterfachkundigerAnleitungvon Ma-
rion undWernerBrostdieGrundlagen
in den Standard- und Lateintänzen
vermittelt. Essteht nureinebegrenzte
Zahl von Plätzen zur Verfügung. An-
meldung und weitere Informationen:
www.tgc-redoute.de oder 0261/
43638. Die Redoute bietet alle Facet-
ten des Tanzens an: vom Discofox,
Kindertanzen, Hip Hop, BoogieWoo-
gie, über Line Dance, Standard und
Latein bis zum Tango Argentino.

Einbruchversuch
Unbekannte suchten kurz vor Weih-
nachten, sonntags zwischen 15.00
und 15.45 Uhr, ein Mehrfamilienhaus
in Güls, Am Turnerheim, auf. Sie ver-
suchten vergeblich, die Balkontür
aufzuhebeln. Es entstand ein Sach-
schaden von mehreren hundert Euro.
Die Täter flüchteten unerkannt.

Die Kampfsportschule Koblenz

Prize-Ring lädt am Sonntag, 5. Fe-

bruar, ein zum Tag der offenen Tür

undstellt ihrProgrammund ihreTrai-

ningseinheitenvor.

Spaß an derBewegung–mehrbraucht
es nicht, um an der Kampfsportschule
Koblenz in der Stauseestraße 23 in
Koblenz-Güls zu trainieren. Am Sonn-
tag, 5. Februar, können sich Neugierige
von 14.00 bis 18.00 Uhr über das Kur-
sangebot informieren und erste Einblik-
ke in die Trainingsmethoden erhalten.
Besondere Kenntnisse des Kampf-
sportssind dabei nichterforderlich. Der
Unterricht für Anfänger fängt bei Null
an. »Bei Anfängern achte ich darauf,
dass sie an erster Stelle Spaß haben
und alle Schritte von Anfang an mög-

lichst genau erlernen«, sagt der Prize-
Ring-Trainer und dreifacheWeltmeister
Thorsten Kornatzki. Der36-Jährige und
seinTeambieten unteranderemSelbst-
verteidigungs- und Kampfsportkurse
sowie Trainingsprogramme zum Mus-
kelaufbau und zur Gewichtsabnahme
an. Bei Bedarf entwickelt der Cheftrai-
nerauch individuelleTrainingspläne, die
er auf die Bedürfnisse und Ziele des
Einzelnen abstimmt. »Das Training
passt sich den Menschen an, nicht an-
dersherum«, sagt der Prize-Ring-Trai-
ner. «Wirfreuen unsaufvieleBesucher.«
TagderoffenenTür:Sonntag,5. Februar
2017, 14.00 bis 18.00 Uhr, Prize-Ring-
Kampfsportschule Koblenz, Stausee-
straße23, 56072 Koblenz-Güls, Telefon
0261 /2037 1731.

Tag der offenen Tür bei Prize-Ring
Kampfsportschulein der Stauseestraße gibt Einblickinihr Programm

Werwird der nächste Oberbürgermei-

stervonKoblenz?DieseFragestößtof-

fenbarauch inGülsaufgroßes Interes-

se, denn beim Neujahrsempfang der

Senioren-Union war der Saal imWein-

haus Gabi Kreuter vollbesetzt. Dazu

hieß Vorsitzender Wolfgang Siegert in

seinerBegrüßungsansprachedenBau-

dezernenten und OB-Kandidaten Bert

Flöckwillkommen.

Der aus Mülheim-Kärlich stammende
58-jährige Flöck hat als Lehrling vor 40
Jahren seine Berufslaufbahn im
Koblenzer Rathaus begonnen. Sie führ-
te ihn nach derWeiterbildung und den
notwendigen Prüfungen vom mittleren

indengehobenenundschließlich inden
höheren Dienst. Er war u. a. Leiter des
Kulturamtes, Geschäftsführer der Kob-
lenz-Touristik, der Haushaltsstruktur-
kommission und Leiter des Haupt- und
Personalamtes. Am Kommunalen Stu-
dieninstitut ist er zusätzlich als Dozent
für Staats- und Verwaltungsrecht und
Baurecht tätig. Welch breitesVertrauen
Flöck imStadtratgenießt, zeigtesich im
vergangenenJahr, als ihmmitdenStim-
menvielerFraktionendasAmtdesBau-
dezernenten übertragen wurde.
Man glaubt ihm,wenn ersagt: Ich ken-
ne die Verwaltung, die politischen Gre-
mien, die Wege und Entscheidungs-

abläufe. Seine Führungsqualitäten stell-
te er u.a. im Haupt- und Personalamt
unter Beweis, wo ihm 2000 Mitarbeiter
anvertraut waren. In der Haushalts-
strukturkommission gelang es ihm in
gemeinsamerAnstrengung mit Rat und
Verwaltung das Defizit des städtischen
Haushalts ummehrals25Millionen Eu-
ro pro Jahr zu reduzieren.
In seinem ausführlichen Referat erläu-
terte Bert Flöck, wieersich dieZukunft
von Koblenz im täglichen Leben vor-
stellt. Auch kritischen Fragen der Teil-
nehmerwichernichtaus. Dabeimachte
er auch klar, dass nicht alles Wün-
schenswerte direkt realisierbar sei.

An Oberbürgermeisterwahl sind auch die Gülser interessiert
Kandidat Bert Flöckstelltesich der Senioren-Union vor

Seitein paarWochenändertsichderAn-
blick unserer guten alten Gülser Brücke
fast täglich. Aufdem alten Fährkopfwur-
den Baubaracken errichtet, und die Brü-
ckenpfeiler werden nach und nach ein-
gerüstet. Ebenso die ganze Brücke. Der
Grundfürdieaufwendigeundumfangrei-
che Aktion ist bekannt: Unser Wahrzei-
chen wird saniert. Bis zum Herbst 2017
müssen sich Fußgänger und Radfahrer
miteinemProvisoriumbegnügen.Aufder
Seite in Richtung Metternich wird am
GerüsteinGehwegeingerichtet, derüber
Treppentürmezu erreichen sein wird. Ab
Februar wird die Nietenkonstruktion
durch eine Schraubenkonstruktion er-
setzt. Die Hauptarbeit bei der Sanierung
wirdderAustauschderschwerenLastträ-
gersein, die bekanntlich in die Jahrege-
kommen sind und den Umwelteinflüssen
nicht mehr lange standhalten würden.
DerZeitplan sieht vor, dass etwa ab Juli
die Stadt Koblenz ins Geschehen ein-
greift.AbdannwirdmitderSanierungdes
Fußgängerstegs auf der Stromoberseite

begonnen. Der alte Fußgängersteg wird
komplett abgerissen. Dann erhält die
Brücke neue Kragarme, darauf werden
neue Stahllängsträger gelegt. Hierauf
wiederumwerden dann dieGehwegplat-
tenaufgelegt.AlleStahlbauteilewerden in
einer Werkstatt vorgefertigt, sodass die
Installation an Ort und Stelle zügig von-
statten geht. Die Gehwegplatten sind
Stahlbetonfertigteile,dieimGegensatzzu
den bisherigen Holzbohlen eine lange
Haltbarkeit versprechen.
ZumAbschlussderBauarbeitenerhältdie
Gülser Brücke natürlich auch eine neue
Beleuchtung. Energie sparendes, in Ma-
sten integriertes LED-Licht soll Fußgän-
gern und Radfahrern die Moselüberque-
rung in der Dunkelheit erleichtern. Wenn
allesgutgeht,solldieumfangreicheMaß-
nahmebiszumHerbstüberdieBühnege-
hen.
Für die Radfahrer, die täglich den Brü-
ckensteg - z.B. aufdemWegzurArbeit -
nutzen, ist die Planung unbefriedigend.
Sie hätten sich gewünscht, nach derRe-

novierung aufeinem breiteren Steg ihren
Drahtesel nicht mehr schieben zu müs-
sen, denn lieberwürden sie fahren. Aber
dafür müsste der Steg breiter und das
Geländerhöheralsbisherwerden.Diesist
ausGründen desDenkmalschutzeswohl
nicht möglich.
Reinhard Kallenbach schrieb dazu in der
Rhein-Zeitung: »Die Stadtverwaltung ar-
gumentiert vor allem mit der Tatsache,
dass die 1878 fertiggestellte und 1926
umgebaute Gülser Eisenbahnbrücke die
einzige Brücke der Stadt ist, die noch
weitgehend imVorkriegszustanderhalten
geblieben ist. Während die Wehrmacht
auf ihrem Rückzug andere Brücken
sprengte, wurde im Falle der Eisenbahn-
brückenureinBogenaufderMoselweißer
Seite zerstört. Um das historische Ge-
samtbild nicht zu beeinträchtigen, sind
deshalbSicherheitsmaßnahmenfürRad-
fahrerwie eine Erhöhung derGeländer -
wie im FallederHorchheimerEisenbahn-
brücke geschehen - oder eineVerbreite-
rung nicht möglich.«

Die Gülser Brücke mitsamt Fußgängersteg wird saniert
Nieten werden durch Schrauben ersetzt – Radfahrer wollen nicht mehr schieben


